
 
 
 
Mitglieder und Beitrag 
Düsseldorf 
 

   
Telefon: 0211 9335-4470 

 
BG ETEM  •  Postfach 10 15 62 •  40006 Düsseldorf 

   Telefax: 0211 9335-4479 
    
  Bitte Fehler in der E-Mail:  
  Anschrift berichtigen ba.duesseldorf@bgetem.de  
  Vielen Dank!  
    
    Mitgliedsnummer 
     
    
 
E ntgeltnachweis 2011 Bitte, bis 25.01.2012 einsenden (Gesetzlicher Schlusstermin: 11.02.2012). 
           

 Unternehmenszweig  Gefahr- 
 tarifstell  e

  Anzahl der 
Beschäftigten 

  Geleistete 
Arbeitsstunden 

  Entgelt 
(nur volle Beträge) 

 
                  
     ,--      
     ,--      
     ,--      
     ,--      
     ,--       
     ,--      
     ,--      
     ,--      
     ,--      
     ,--
       
 
           

 Statistik 
(evtl. gezahlte Entgelte, Aufwandsentschädi-
gungen etc. sind unter  nachzuweisen) 

   Anzahl der 
ehrenamtlich 
Tätigen 

  Anzahl der 
Kinder, Prakti-
kanten, Studie-
renden 

  Anzahl der 
sonstigen 
Versicherten 

 

                
       

 

      
 
Die Richtigkeit der Angaben wird bestätigt: 
 
 Ansprechpartner:  
  
 Telefon:  
  
 E-Mail:  
Datum, Stempel und Unterschrift  
 

Erläuterungen siehe Rückseite 

mailto:ba.duesseldorf@bgetem.de


 
Kurzanleitung 
 

 Hier sind die Unternehmenszweige aufgeführt, zu denen Ihr Unternehmen nach dem Gefahrtarif veranlagt wurde. 
Vergleichen Sie diese mit Ihrem Aufnahmebescheid und den Veranlagungsbescheiden. Fehlt ein Unternehmenszweig 
oder haben Sie einen Unternehmenszweig eingestellt, teilen Sie Änderungen kurz schriftlich mit. 
 
Dem Unternehmenszweig „Kaufmännischer und verwaltender Teil“ können alle Versicherten zugeordnet werden, die 
überwiegend kaufm. bzw. verwaltende Tätigkeiten wahrnehmen. Der Gefahrtarif sowie Erläuterungen zur Einstufung 
stehen als pdf-Datei unter www.bgetem.de zum Download bereit. 
 

 Anzugeben ist die Anzahl aller im Zeitraum 01.01. bis 31.12. beschäftigten Personen. Nachzuweisen sind alle 
Beschäftigten ohne Rücksicht auf Alter, Geschlecht, Höhe ihres Einkommens und unabhängig davon, ob es sich um 
eine ständige oder nur vorübergehende Tätigkeit handelt. 
 
Unternehmer, ihre im Unternehmen tätigen Ehegatten sowie in Kapital- oder Personenhandelsgesellschaften regel-
mäßig wie Unternehmer selbständig Tätige sind im Allgemeinen nicht kraft Gesetzes versichert. Sie können sich aber 
freiwillig versichern. Steht der Ehegatte des Unternehmers zu diesem in einem Beschäftigungsverhältnis (Arbeitsver-
trag), so ist er kraft Gesetzes versichert. 
 

 Es sind die tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden anzugeben. Wurden keine Aufzeichnungen geführt, kann hilfs-
weise eine Schätzung von 1.570 Arbeitsstunden je vollbeschäftigten Versicherten angesetzt werden. 
 

 Zum nachweispflichtigen Entgelt gehören gemäß § 14 Sozialgesetzbuch -SGB- IV alle laufenden oder einmaligen 
Einnahmen (Bruttoentgelt). Dabei ist unerheblich, ob ein Rechtsanspruch auf die Einnahme besteht, unter welcher 
Bezeichnung oder in welcher Form das Entgelt geleistet wird. Es sind alle lohnsteuerpflichtigen Bezüge (einschließlich 
Zuschläge für Sonntags-, Feiertags- oder Nachtarbeit) bis zu einer Höhe von 84.000 EUR (Höchstbetrag) nachzu-
weisen. 
 

 Nur für statistische Zwecke! Versicherte Personen sind neben den o.g. Beschäftigten weitere Personengruppen:  
 Für Bund, Länder, Gemeinden und Körperschaften/Anstalten des öffentlichen Rechts ehrenamtlich Tätige 
 Versichert sind auch Kinder in eigenen (Werks-)Kindertageseinrichtungen, Schüler von allgemein- oder berufsbil-

denden Schulen, z. B. während eines Praktikums. Studierende während der Aus- und Fortbildung an Hochschulen, 
die z. B. ein Praktikum im Betrieb absolvieren, sog. „Ein-Euro-Jobs“ die an eine Arbeitsgelegenheit nach § 16 Abs. 3 
Satz 2 SGB II teilnehmen. 

 Sonstige Versicherte, die nicht im Unternehmen beschäftigt sind, aber die Stätte des Unternehmens im Auftrag 
oder mit Zustimmung des Unternehmers aufsuchen oder auf ihr verkehren, sind während ihres Aufenthalts auf der 
Stätte des Unternehmens gegen die ihnen hierbei zustoßenden Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten beitragsfrei 
versichert:  
• Mitglieder von Prüfungsausschüs-

sen, 
• Prüflinge/Teilnehmer an Veranstal-

tungen der zusätzlichen Berufs-
schulung oder Veranstaltungen, 
die ähnlichen Zwecken dienen, 

• Teilnehmer an Besichtigungen des 
Unternehmens z. B. Tag der offenen 
Tür etc. (nicht tägl. Kundenverkehr), 

• Teilnehmer im Rahmen der Entwick-
lungshilfe, 

• Rechtsanwälte, Steuerberater, Steu-
erbevollmächtigte, Ärzte, Sachver-
ständige, 

• Mitglieder des Aufsichtsrats, Beirats, 
Verwaltungsrats usw. sowie des Vor-
stands des Unternehmens, 

 
-  Anzugeben ist jeweils die Anzahl der Personen im Zeitraum 01.01. bis 31.12.2011 (eine Schätzung ist möglich!). 

 

 
 
 
 
 
 
Bitte bis zum 25.01.2012 zurücksenden an: 
 
 
Berufsgenossenschaft  
Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 
Mitglieder und Beitrag Düsseldorf 
Postfach 10 15 62 
40006 Düsseldorf 


	InfoText: 
	8002: Aufzuführen sind die im Jahr 2011 tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden. Im Jahr 2010 betrug der Vollarbeiterrichtwert 1.570 Stunden.
	8003: Aufzuführen sind alle im Jahr 2011 beschäftigten Personen
	8004: Bitte das nachweispflichtige Entgelt eintragen (Höchstbetrag 84.000 EUR je Versicherter).
	8000: Bitte wählen Sie hier die Zweige aus zu denen Ihr Unternehmen veranlagt wurde (siehe z. B. Bescheid über die Zugehörigkeit oder Veranlagungsbescheid).
	8001: Für fremdartige Gefahrklassen werden die Gefahrklassen im Beitragsbescheid bekanntgegeben ****
	601: Personen, die nicht im Unternehmen beschäftigt sind, für das die Berufsgenossenschaft
zuständig ist, jedoch im Auftrag oder mit Zustimmung des Unternehmers
oder der Unternehmerin sich auf der Unternehmensstätte aufhalten, sind während
des Aufenthalts auf der Unternehmensstätte außer in den Fällen des Satzes 2 beitragsfrei
versichert, soweit sie nicht schon nach anderen Vorschriften versichert
sind (§ 3 Abs. 1 Nr. 2 SBG VII). Kein Versicherungsschutz besteht für Kunden und
Kundinnen während des Aufenthalts in öffentlich zugänglichen Ladenlokalen oder
ähnlichen Räumen, in denen die Unternehmer und Unternehmerinnen ihre Waren
oder Dienstleistungen entgeltlich oder unentgeltlich anbieten.
	602: Versichert sind auch Kinder in eigenen Werks-Kindertageseinrichtungen, Schüler von allgemein- oder berufsbildenden Schulen, z. B. während eines Ferienjobs oder Praktikums, Studierende während der Aus- und Fortbildung an Hochschulen, die z. B. ein Praktikum im Betrieb absolvieren.
	600: Für Bund, Länder, Gemeinden und Körperschaften/ Anstalten des öffentlichen Rechts ehrenamtlich Tätige. Bitte weisen Sie steuerpflichtige Aufwandsentschädigungen unter (4) Entgelt nach.
	701: Datendateien per E-Mail senden.

Der Versand per E-Mail funktioniert fehlerfrei erst ab Acrobat Reader 7.0.

In Adobe Reader können Sie keine Daten speichern! Drucken Sie deshalb ein Exemplar für Ihre Unterlagen aus und bewahren dies zusammen mit den Aufzeichnungen über die Zusammensetzung der nachgewiesenen Lohnsummen mindestens 5 Jahre auf. (§§ 165 ff. SGB VII).
	700: Sehr Wichtig! Bitte fertigen Sie vom Entgeltnachweis eine Kopie für Ihre Unterlagen und Bewahren Sie diese zusammen mit den Aufzeichnungen über die Zusammensetzung der nachgewiesenen Lohnsummen mindestens 5 Jahre auf (§§ 165 Abs. 4 und 166 SGB VII).
	703: Bitte geben Sie einen Ansprechpartner sowie dessen Telefonnummer, E-Mail Adresse an, um Fragen kurzfristig klären zu können. Danke.
	Unterschrift: Es ist keine digitale Signatur notwenig! Die digitale Signatur (Unterschrift) ist nur mit einer Acrobat Vollversion möglich.
	200: Anzugeben ist die Mitgliedsnummer der BGETE B-EW z. B. enthalten im Beitragsbescheid oder im Bescheid über die Zuständigkeit.
	BBNR: Benötigte Daten im DEÜV Meldeverfahren:
- Betriebsnummer (BBNR-UV): 343 642 94
- Mitgliedsnummer
- Entgelt 
- Gefahrtarifstellen (Strukturschlüssel)
- Arbeitsstunden
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